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Anhang 4 

Ölsaatenaufbereitung, Speisefett- und Speiseölraffination 

A Anwendungsbereich 

(1) Dieser Anhang gilt für Abwasser, dessen Schadstofffracht im Wesentlichen aus der Ölsaatenaufbereitung, 
Speisefett- und Speiseölraffination stammt. 
 
(2) Dieser Anhang gilt nicht für Abwasser aus indirekten Kühlsystemen, der Betriebswasseraufbereitung und der 
Dampferzeugung. 
 
 
B Allgemeine Anforderungen 

(1) Die Schadstofffracht ist so gering zu halten, wie dies nach Prüfung der Verhältnisse im Einzelfall durch fol-
gende Maßnahmen möglich ist: 
1. Kreislaufführung von Teilströmen, insbesondere von Fallwasser der destillativen Entsäuerung und der 

Dämpfung, 
2. Vermeidung und Verminderung von Stoffverlusten durch prozessinterne Verwertung oder Gewinnung von 

Nebenprodukten, 
3. Einsatz phosphorarmer Rohware, 
4. Einsatz Wasser sparender Verfahren, z.B. Gegenstromwäsche. 
 
(2) Das Abwasser aus Reinigungs- und Desinfektionsprozessen darf nur Tenside enthalten, die einen DOC-
Abbaugrad nach 28 Tagen von 80 Prozent entsprechend dem Verfahren nach Anlage 1 Nummer 405 erreichen. 
Tenside sind organische grenzflächenaktive Stoffe mit waschenden und netzenden Eigenschaften, die bei einer 
Konzentration von 0,5 Prozent und einer Temperatur von 20 °C die Oberflächenspannung von destilliertem 
Wasser auf 0,045 N/m oder weniger herabsetzen. 
 
 
C Anforderungen an das Abwasser für die Einleitungsstelle 

(1) An das Abwasser werden für die Einleitungsstelle in das Gewässer folgende Anforderungen gestellt: 

 Qualifizierte Stichprobe oder 2-Stunden-Mischprobe 
  Saatenaufbereitung Raffination 
Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 
(BSB5) 

g/t 5 38 

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) g/t 20 200 
Stickstoff, gesamt, als Summe von Ammonium-, 
Nitrit- und Nitratstickstoff (Nges) 

mg/l 30 30 

Phosphor, gesamt g/t 0,4 4,5 
Spezifische Abwassermenge m3/t 0,2 1,5 

 
(2) Die Anforderungen für Stickstoff, gesamt, gelten bei einer Abwassertemperatur von 12 °C und größer im 
Ablauf des biologischen Reaktors der Abwasserbehandlungsanlage und sofern die der wasserrechtlichen Zu-
lassung zugrunde liegende Rohfracht an Stickstoff, gesamt, mehr als 100 kg je Tag beträgt. 
 
(3) Die Anforderungen für Phosphor, gesamt, gelten, wenn die der wasserrechtlichen Zulassung zugrunde lie-
gende Rohfracht an Phosphor, gesamt, mehr als 20 kg je Tag beträgt. 
 
(4) Die produktionsspezifischen Anforderungen (g/t, m3/t) nach Absatz 1 beziehen sich auf die der wasserrecht-
lichen Zulassung zugrunde liegende Produktionskapazität an Einsatzprodukt. Einsatzprodukte sind bei der Saa-



WassR  2.2.1.04 

 

 
2 

Version 02/2018 
Vorschriftensammlung der Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg 

 

tenaufbereitung Saat und bei der Raffination Öl. Wird mehr als ein Einsatzprodukt eingesetzt, gelten die Anfor-
derungen proportional zu der Menge der verwendeten Einsatzprodukte. Die Schadstofffracht wird aus den Kon-
zentrationswerten der qualifizierten Stichprobe oder der 2-Stunden-Mischprobe und aus dem mit der Proben-
ahme korrespondierenden Abwasservolumenstrom ermittelt. 
 
 
D Anforderungen an das Abwasser vor Vermischung 

An das Abwasser werden vor der Vermischung mit anderem Abwasser keine zusätzlichen Anforderungen ge-
stellt. 
 
 
E Anforderungen für den Ort des Anfalls 

An das Abwasser werden für den Ort des Anfalls keine zusätzlichen Anforderungen festellt. 
 
 
F Anforderungen für vorhandene Einleitungen 

Für vorhandene Einleitungen von Abwasser aus Anlagen, die vor dem 1. August 2002 rechtmäßig in Betrieb 
waren oder mit deren Bau zu diesem Zeitpunkt rechtmäßig begonnen worden ist, gelten abweichend von Teil C 
folgende Anforderungen: 

 Qualifizierte Stichprobe oder 2-Stunden-Mischprobe 
  Saatenaufbereitung Raffination 
Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen (BSB5) g/t 13 38 
Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) g/t 55 225 
Phosphor, gesamt g/t 1,5 7,5 
Spezifische Abwassermenge m3/t 0,5 1,5 

Fallwasser oder anderes schwach belastetes Abwasser darf, soweit es nicht innerbetrieblich weiter verwendet 
werden kann, nur getrennt vom übrigen Abwasser eingeleitet werden, wenn im Rohabwasser für den CSB ein 
Wert von 75 mg/l in der qualifizierten Stichprobe oder der 2-Stunden-Mischprobe unterschritten wird. 
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